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Stallbaulösungen für den Einsatz 
automatischer Melksysteme 

Automatische Melksysteme (AMS) sind 
ein neuer Ansatz zur Entwicklung wettbe­
werbsfähiger, sozial verträgl icher und 
tiergerechterer Haltungssysteme in der 
Mi lchviehha ltung. Der Erfolg automati­
scher Melksysteme wird wesentl ich 
durch das mehrmal ige selbständige 
Aufsuchen des automatischen Melksy­
stems durch die Kühe während des 
gesamten Tages bestimmt [1 ] .  D ies setzt 
voraus, daß die Kühe ihren eigenen 
Tagesrhythmus entwickeln und bau liche 
Voraussetzungen für einen ruhigen und 
gle ichmäßigen Kuhverkehr geschaffen 
werden [2]. Ausgehend von einjährigen 
Feldbeobachtungen werden Planungs­
grundsätze und Planungsbeispiele für 
Mi lchviehstä l le  mit AMS abgeleitet. 

Der Kuhumtrieb hat wesentl ichen E in­
fl uß auf d ie  Arbeitsorgan isation und 

d ie Sta l lform . Dafür s ind d rei  in Bild 1 ge­
zeigte Strategien ü bl ich .  

Be im freien Kuhumtrieb ( l a )  werden 
die Tiere aussch l ießl ich durch die Kraft­
futtergabe i n  d ie Me lkbox gelockt. E ine 
Anordnung an der Schn ittstel le  vom war­
men zum kalten Sta l l bereich mit kurzen 
Wegen für die Kühe zum AMS ist dabei 
a nzustreben . Geeignet sind dafür a l le ü b­
l ichen Liegeboxen laufstä l le. Die zweire ih i ­
ge Boxenanordnung ist  wegen der lä nge­
ren Wege beim U mtrieb nachte i l ig. 

Beim gelenkten Umtrieb ( l b) können 
d ie Tiere durch die räu m l iche Trennung 
von Liege- und Freßbereich nur  über das 
AMS zum Fressen gelangen .  Dies ist bei 
vierrei h igen Boxenlaufstä l len kostengün­
stig zu rea l isieren und sol lte bei Neubau­
ten angestrebt werden .  

Der  gelenkte Ku h u mtrieb kann  d u rch 
e ine Vor- und Nachselektion ( lc) ergänzt 
werden.  Empfoh len wird d ies vor a l lem 
bei Mehrboxenan lagen .  Die Kü he können 
den Freßbereich nur ü ber  e ine Selek­
tionsbucht erre ichen.  D ie  vorgeschaltete 
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Selektionsbucht le itet die Tiere, die n icht 
mehr oder noch n icht gemolken werden 
sol len ,  am AMS vorbei d i rekt in  den Freß­
bereich .  Die Nachselektion d ient dazu, zu 
behandelnde Kühe auszusondern . Bei 
derzeitigen Planungen ist es zweckmäßig, 
Räume hierfür vorzusehen .  

Be im Weidegang werden zwei Weide­
koppe ln  in  Sta l lnähe vorgesch lagen ,  wo­
bei d ie Kühe von der Koppel I ü ber das 
AMS in  die Koppel I I u nd umgekehrt um­
getrieben werden.  Die Freßzeit der Tiere 
m u ß  dabei  auf s ieben Stunden be­
schränkt werden u nd d ie  Auslastung des 
AMS s inkt um etwa die Hä lfte [3] . 

Bild 1 :  Kuhumtrieb bei A MS 

Planungsgrundsätze 

ln Ergänzung der a l lgemeinen Pla n u ngs­
grundsätze für den La ufsta l l  ist folgendes 
zu beachten :  
• l n  Verb indung mit dem AMS ist a uf 

saubere Euter durch regelmäßige Pfle­
ge der Liegeboxen zu achten .  

• G riffige, p lanbefestigte Laufgänge oder 
e inwa ndfreie Spa ltenböden aus Flä­
chenelementen verhi ndern Klauen­
schäden,  d ie das rege lmäßige Aufsu­
chen des AMS beeinträchtigen .  

• Das AMS sol lte mögl ichst i n  Verbindung 
m it den Nebenrä umen an der Schn itt­
stel le  zwischen Warm- und Kaltbereich 
insta l l ie rt werden .  Bei  Ka ltstä l len ist e i­
ne E inhausung der Me lkbox notwend ig, 
damit d ie Tem peraturen im Melkbe­
reich ü ber 0 oc geha lten werden kön­
nen.  Die Abluft der M i lchküh lung sol lte 
i m  Winter zur Heizung genutzt werden 
(Tür zwischen Tech n i kraum und AMS) .  
Anzustreben ist e in Sichtkontakt vom 
B ü ro zum AMS.  

• Die zugeord nete Ku hgruppe sol lte das 
AMS a uf kurzem Weg erreichen kön-

nen. Weiterhi n  sol lte der  Kuhu mtrieb 
vom Liegebereich ü be r  das AMS zum 
Freßplatz erfolge n .  B eides wird durch 
e ine vierre ih ige Liegeboxenanord nung 
erleichtert. E in U mtri e b  ü ber den Fut­
tertisch ist zu vermeid e n .  

• Selektionse inrichtu ngen vor und nach 
dem AMS sind bei M e hrboxenanlagen 
zwingend ,  bei E in boxenan lagen für eine 
künftige Ergänzung vorzu p lanen.  

• Trockenstehende Kühe sind in  jedem 
Fa l l  von den laktierenden Kühen zu 
trennen,  e ine e lektron isch gesteuerte 
Einte i lung in Leistungsgru ppen ist an­
zustreben . 

Fig. 1 :  Cow " traffic " with A MS 

Vorschläge für Sta l lgrundrisse 
mit E inboxenanlagen 

Ein boxen-Kompa kta n lagen erlau ben eine 
flexi b lere Anord n u ng innerha lb  eines 
Laufsta l les als zentral angeordnete Mehr­
boxenan lagen .  Die hä ufig in der Praxis 
anzutreffenden Doppel-Zweireiher er­
mögl ichen - bei entsprechender Be­
triebsgröße - e ine beiderseitige m ittige 
Anordn u ng von jewei ls  e iner AMS-Sta­
tion ,  so daß der U mtrieb über  den Futter­
gang vermieden w i rd .  Nachtei l ig ist das 
Pumpen der M i lch zur zentra len M i lch­
kammer, so daß s ich d iese Lösung für 
U m ba uten und weniger für Neubauten 
eignet. 

ln v ie len bestehenden dreireihigen Lie­
geboxenställen ist d i e  Mögl ichkeit gege­
ben, das AMS im ehemal igen Melkstand 
unter N utzu ng der angrenzenden Neben­
räume zu insta l l iere n .  Die Kühe gehen 
vom h interen Laufgang in  die Melkbox 
und von dort zum Futtertisch .  Nachte i l ig 
ist, daß d ie Kühe von der vorderen Liege­
boxen re ihe d i rekt zum Futter gehen kön­
nen. l n  den Ü bergängen zwischen den 
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Fultertisch 

Bild 2: Vierreihiger Liegeboxenstall als Offenfrontstall für 75 Kühe und einem Einboxen-AMS 

Fig. 2: Four-row cubicle as open-front stable for 75 cows and with one-box-AMS 

Liegeboxenreihen sol lten nur  von der Fut­
tertischseite her passierbare Pendeltore 
angebracht werden,  um den Zugang zum 
G rundfutter von den h i nteren Liegeboxen 
auf d iesem Weg zu verhindern . 

Bei  Neuba uten ist d ie  raumsparende 
vierreihige Aufstallung anzustreben [4] , 
wobei e ine konseq uente Tren nung zwi­
schen Liege- und Freßbereich mögl ich 
ist; der Zugang zum Freßplatz erfolgt da­
bei zwangslä ufig über das AMS. Wah lwei­
se ist bei E inbau  e ines Selektionstores e i­
ne Passage für n ichtmelkende Tiere d i­
rekt zum Futtertisch mögl ich .  Bei 
v ierre ih igen Liegeboxenstä l len kann  n icht 
mehr jedem Tier e i n  Freßplatz angeboten 
werden .  Bei ganzjähriger Vorlage von Fut­
term ischungen (TM R )  ist d ies a l lerdings 
n icht erforderl ich,  so daß d iese Lösung 
als Standard lösu ng für künftige M i lch­
viehstä l le  m it m ittleren Herdengrößen 
empfoh len werden kann .  ln Bild 2 ist e i­
ne Beispiels lösung für eine Herde von et­
wa 70 Kühen mit e iner E inboxenan lage, 
in Bild 3 für e ine größere Herde m it etwa 
140 Kühen mit zwei E inboxenan lagen 
vorgesehen, wobei eine Herdenführung 
i n  zwei getrennten Leistungsgru ppen 
beim Füttern möglich ist. 

Stä l le  für Mehrboxenan lagen 

Mehrboxenan lagen m it e inem mobi len 
Ansetza utomaten für mehrere 
h intereinander l i egende Boxen 
bed ingen die zentrale Anord­
nung im Sta l l .  Tech n i k- und 
M i lchräume lassen sich damit 
gut a n binden.  Andererseits fü hrt 
die zentrale Position ierung zu 
längeren Wegen und einer 

Bild 3: Vierreihiger Liegeboxenstall 
mit außenliegendem Freßplatz und 

zwei mittig angeordneten Einboxen­
AMS und Leistungsgruppeneintei­

lung am Freßplatz für 140 Kühe 

größeren Tierkonzentration an e iner Stel­
le. Um eine Entlastung zu schaffen,  wird 
vor e inem a bgegrenzten Stauraum ein 
Selektionstor angebracht, das n u r  den 
zum Melken anstehenden Kühen Zutritt 
verschafft. Die anderen Tiere werden di­
rekt dem Futtertisch zugefüh rt. Vom 
Sta uraum gehen d ie zu melkenden Kühe 
i n  die freien Me lkboxen .  Am Melk­
standausgang befi ndet sich wieder e ine 
Selektionssch leuse m it drei Wah lmögl ich­
keiten .  Gemolkene Kühe gehen zum 
Futtertisch ,  zu behandelnde i n  d ie Selek­
tionsbucht Sol lte trotz mehrerer Versu­
che das Ansetzen ohne Erfolg verlaufen 
sei n ,  so kann  d ie noch zu melkende Kuh 
auch wieder i n  den Staura u m  zurückge­
schleust und der Me lkbox zugeführt wer­
den (B i ld lc ) .  

D ie vierre ih ige Liegeboxenaufsta l l ung 
ist auch h ier von Vorte i l .  D ie mögl iche 
Gruppenfütterung erfordert e inen zusätz­
l ichen Rücktriebgang entlang der Liege­
boxen im Freßbereich.  Dies bed i ngt einen 
4 m breiten Laufgang a m  Futtertisch .  

Folgerungen 

Beim Einsatz a utomatischer Melksysteme 
ist a uf einen ruhig und gleichmäßig ab­
laufenden Kuhverkehr  zu achten, der ei­
ne  wesentl iche Voraussetzung für das 
mehrmal ige selbständ ige Aufsuchen der 
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Melkbox d u rch d ie Kühe ist. Besonders 
geeignet ist der vierre i h ige Liegeboxen­
la ufsta l l .  ln Verbindung m it kapita lspa ren­
den und tiergerechteren Außenkl imastä l­
len und dem Einsatz von Futterm ischwa­
gen sind a utomatische Melksysteme bei 
in Zuku nft s inkendem I nvestitionsbedarf 
e ine  zukunftsweisende und wettbewerbs­
fähige System lösung für d ie M i lchviehhal­
tung in  Fa mi l ienbetrieben .  Auch wenn  
derzeit der Einsatz a utomatischer Melks­
ysteme aus wi rtschaft l ichen G ründen 
noch n icht mögl ich ist, sol lte deren spä­
terer Einsatz bei Neu- und U m ba u lösun­
gen bereits heute p la  nerisch beachtet 
und n u r  einfache, ka p ita lsparende 
Me lkstände a ls  " Ü bergangslösung" in­
sta l l iert werden.  
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Fig. 3: Four-row cubicle with out­
side feeding areas and two centrally 

/ocated one-box-AMS and yield 
group splitting at the feeding area 

Futtertisch 

wr l40 cows �------------------------------------------------------------------__J 

53. Jahrgang LANDTECHNIK  4/98 263 


